
 

"Und wir sahen seine Herrlichkeit, 

eine Herrlichkeit als des eingeborenen Sohnes 

 

 

vom Vater, voller Gnade und Wahrheit." 

                                                                       Foto EMO  

 

Johannes 1,14b 

 

 



A l t j a h r e s a b e n d  - Festzeit – Weihnachtszeit 
 

Kernaussage: In allem Wandel ist Gott beständig. Die Gewissheit prägt 

Rückschau und Ausblick zum Jahreswechsel: „Gott ist bei uns am Abend 

und am Morgen, und ganz gewiss an jedem neuen Tag“.  

Zwischenbilanz     „Wie schnell die Zeit vergeht!“  

Der Jahreswechsel macht das immer wieder neu bewusst. Er ist eine 

Chance zum Innehalten und zur Rückschau. „Wie schnell die Zeit 

vergeht!“ Der Jahreswechsel macht das immer wieder neu bewusst. Er ist 

eine Chance zum Innehalten und zur Rückschau. 

Jahresrückblick 
 

Jahresrückblicke gibt es überall: in den Nachrichten, im Fernsehen, in der 

Zeitung. Was ist im vergangenen Jahr passiert? Was waren die 

Höhepunkte? Was waren die Krisen? Woran werden wir uns erinnern? 

Wen werden wir vermissen? Auch in vielen Gottesdiensten am 

Altjahresabend haben Jahresrückblicke ihren Ort. 

Wie sieht mein persönlicher Jahresrückblick aus?  

Was ist gelungen? Was war schwer? Was möchte ich mitnehmen ins neue 

Jahr? Was lasse ich zurück? Was brauche ich an diesem Abend – Konfetti 

und Champagner  oder  Stille und Einkehr?  Jochen Klepper dichtete 1938:   

„Der du die Zeit in Händen hast, Herr, nimm auch dieses Jahres Last 

und wandle sie in Segen“ (EG 64,1). 

 

N e u j a h r s t a g  -  F e s t z e i t – W e i h n a c h t s z e i t 

Kernaussage: „Jesus Christus gestern und heute und derselbe auch in 

Ewigkeit.“ Auch wenn unsere Zeit vergeht: Gott bleibt derselbe. Es 

schenkt uns ein neues Jahr in seiner Gegenwart. 



Mit Gott Neuland betreten 

 

Weniger rauchen oder mehr schlafen, ein Stellenwechsel oder weniger 

Gewicht auf der Waage – vielfältig sind die Vorsätze für das neue Jahr. 

Noch ist es jung, liegt vor uns, wie ein unbeschriebenes Blatt. Doch wie 

schnell reißen alte Unsitten ein. Wir können planen, aber wir haben unsere 

Zukunft nicht in der Hand, das zeigt der Gottesdienst am Neujahrstag. 

Dennoch macht er Mut zum Aufbruch – auch in unbekanntes Terrain. Unser 

Wollen, Tun und Planen liegt in Gottes Macht. Wer ihm seinen Weg 

anvertraut, den wird ER leiten! 
 

 

J a h r e s l o s u n g 
 

Ein neues Jahr bricht an. Was wird es bringen? Leben oder Tod? Gesundheit 

oder Krankheit? Krieg oder Frieden? Erfolg oder Scheitern? Wir wissen es 

nicht. Noch liegen die zwölf Monate vor uns, unbeschrieben wie neue 

Blätter. Die Jahreslosung ist das geistliche Motto für die kommenden zwölf 

Monate.  

Für 2021 lautet sie:  
 

„Jesus Christus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater 

barmherzig ist!“ (Lukas 6,36). 
 

 

1. Sonntag nach Christfest - Festzeit - Weihnachtszeit 
 

Kernaussage: Die Begegnung mit dem Kind in der Krippe kann Menschen 

verändern. In ihm ist die Hoffnung auf Erlösung erfüllt. Davon singen 

Simeon und Hanna im Evangelium. 

 
 
 

Meine Augen haben Gott gesehen! 
 

Mit Jesus ist das Licht in die Welt gekommen. Immer wieder haben dies 

Menschen staunend erkannt– wie Simeon, der den alten Verheißungen traute 

und mit eigenen Augen den Retter sehen durfte. 

Alt ist er geworden und grau. Doch seine Augen sind jung und leuchtend in 

die Ferne gerichtet. „Du spinnst!“ sagen die einen. „Hör doch auf. Es wird 

sich nichts ändern.“ Freunde haben sich kopfschüttelnd abgewandt, andere 

sind verbittert gestorben. Leise, geduldig wartet er weiter und vertraut auf 

Gott, der sein Volk nicht vergisst. Jahr um Jahr, Tag um Tag. Als er das 

Kind in den Armen hält, öffnet er die Augen in plötzlichem Erkennen: Er hat 

nicht vergeblich gewartet. Und auch wenn dieses Kleine schwach ist und 

verfolgt wird – Simeon singt: „Meine Augen haben deinen Heiland 

gesehen“. 
Aus: https://www.kirchenjahr-evangelisch.de/index.php#2022-9-0-0 



Diese  Woche  findet  wie folgt statt: 

Bitte beachten Sie, dass sich ALLE Gruppen im Moment unter „2G“ treffen. 

Entnehmen Sie eventuell pandemiebedingte Änderungen aus den Schaukästen oder  

fragen Sie gerne im  Pfarrbüro (Tel. 09371 3161)  nach. 

Auch das Tragen von  FFP2  Masken ist nun wieder Pflicht. Wir  danken  Ihnen für die 

Einhaltung  und  somit  zum  Beitrag,  dass  wir  alle  gesund  bleiben  mögen. 

 

Fr., 31.12.2021 17h Jahresabschlussgottesdienst mit Pfarrer Lutz Domröse 

Sa.,01.01.2022 17h Ökum. Neujahrsgottesdienst in der  St. Jakobus Kirche 

 

Hinweis: Am Sonntag, den 02.01.2022 findet KEIN Gottesdienst statt! 

 

Do., 06.01.2022 10h Gottesdienst  mit  Prädikantin  Irmela  Fröhlich 

 

So., 09.01.2022 10h Gottesdienst mit Pfr. Domröse in der St. Margareta 

                                                            in Bürgstadt!!! 

 

Über  I h r e n  Besuch würden wir uns  s e h r  freuen! 

 

Besuchen  Sie  uns   auch   gerne   auf   unserer   Homepage: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/ 

 

Auch diverse Sonntagspredigten können Sie auf unserer Homepage  

nachlesen bzw. sie stehen zum Download zur Verfügung: 

https://www.evangelisch-miltenberg.de/angebote/predigt-nachlese 

 

Gerne können Sie auch Kontakt mit Pfarrer Lutz Domröse aufnehmen:              09371 9489544 

Hier die Telefonnummer der Seelsorge, die immer erreichbar ist:   

0800 111 0 111  oder mail / chat:  http://www.telefonseelsorge.de 


